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Vorwor�

Wir alle erschaffen unsere Realität durch die uns eigene
Art, wie wir die Ereignisse, Personen und Umstände
unseres Lebens betrachten und interpretieren. Jeder kann
sich entscheiden, kein Opfer zu sein, die volle
Verantwortung für sein Dasein zu übernehmen, ganz
gleich, wie seine Lebensumstände sind.

Pierre Pradervand

Viele Jahre ist es her, da hatte ich mir ein Trainingsgerät
angeschafft, mit dem sich zu Hause die Bewegungen beim
Ski-Langlauf simulieren lassen (vergleichbar mit einem
Hometrainer). Voller Begeisterung stürzte ich mich ins
Training. Wahrscheinlich hatte ich es etwas übertrieben,
denn nach etwa zwei Wochen stellten sich starke
Schmerzen in der Herzregion ein, und eine tiefe
Erschöpfung erfasste mich. Selbst das Aufstehen vom Stuhl
strengte mich an! So schleppte ich mich mehrere Tage lang
durch die Wohnung.
Doch dann, eines Tages zur Mittagszeit, spürte ich einen
Impuls, der aus meinem tiefsten Inneren kam und mich
dazu brachte, aufzuspringen und mich aufrecht
hinzustellen. Ich breitete meine Arme aus, die wunderbare
Aussicht hinter dem großen Fenster vor Augen, und sagte
kräftig und laut »Ja, ja, ja …« zu allem, was in mein Leben
eintrat.
Nicht nur die Müdigkeit und die Schmerzen verschwanden
sofort, sondern ich entdeckte die unglaubliche Kraft des Ja
angesichts des Lebens. Es kommt seither oft vor, dass ich



die Straße entlanglaufe und bei jedem zweiten Schritt »Ja,
ja, ja …« sage – aber natürlich nicht laut! Diese Erfahrung
erwies sich als die wichtigste Lehre, die ich in meinem
ganzen Leben erhalten habe.
In diesem sehr lesenswerten Buch laden uns Rosette Poletti
und Barbara Dobbs, die beiden Expertinnen der
Persönlichkeitsentwicklung, dazu ein, grundsätzlich »Ja«
zum Leben zu sagen, statt uns dagegen aufzulehnen. Diese
positive Einstellung hat bereits das Leben von Millionen
Menschen verändert!
Eckhart Tolle sagt in seinem herausragenden Buch Jetzt!
Die Kraft der Gegenwart etwas Erstaunliches: »Was immer
der gegenwärtige Augenblick enthält, nimm es an, als
hättest du es selber so gewählt« (Hervorhebung von mir).
Und in seinem Buch Eine neue Erde: Bewusstseinssprung
anstelle von Selbstzerstörung macht er sogar diese
verblüffende Feststellung: »Eines ist gewiss: Das Leben
gibt euch die Erfahrung, die für eure
Bewusstseinsentwicklung am nützlichsten ist. Und woher
wisst ihr, dass es die Erfahrung ist, die ihr braucht? Weil es
die Erfahrung ist, die ihr in diesem Moment macht.«
Eine der grundlegendsten Entscheidungen des
Lebens ist die, ob wir uns als voll und ganz
verantwortlich für unser Leben betrachten oder aber
uns als Opfer der Ereignisse sehen wollen. Rosette
Poletti und Barbara Dobbs betonen nachdrücklich, dass ein
Opfer durch sein Verharren im Klagen, im Selbstmitleid, in
der Auflehnung nicht in der Lage ist, das, was ist, zu
akzeptieren. Und wie schon so oft festgestellt, sind wir erst
an dem Tag erwachsen, an dem wir die Verantwortung für
unser Leben vollständig übernehmen … und unseren Eltern
verzeihen.
Ein verantwortlicher Mensch, jemand, der das annimmt,
was ist, entscheidet sich dafür, das Glas als halb voll zu
betrachten. Wer sich dagegen selbst zum Opfer macht,
trifft die Wahl, das Glas als halb leer anzusehen.


